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JDie Vorlesungen werden an dem, bestimmten 
Tage unfehlbar beginnen . 


I. Theologische Wissenschaften. 


Einleitung in das Neue Testament : Geh. Kirchenrath Ull- 
^ mann, an den 5 ersten Wochentagen von 11 — 42 Uhr. 

Erklärung der Psalmen: Geh. Kirchenrath Umbreit, an 
den 5 ersten Wochentagen von 10 — 11 Uhr. 

Erklärung des Buches Hiob : Prof. Hanno, 5 mal wö- 
chentlich. 

Die heiligen Alterlhümer der Hebräer: Geh. Kirchenrath 
Umbreit, Freitags von 3—4 und Samstags von 40 — 11 Uhr. 

Erklärung des Briefes an die Römer: Kirchenrath Rothe, 
an den 5 ersten Wochentagen Morgens von 7 — 8 Uhr. 

Erklärung der Briefe an die Thessalonicher : Prof. Hun- 
i deshagen, an den 3 ersten Wochentagen von 4 — 5 Uhr. 

Das Leben Jesu: Kirchenrath Rothe, an den 4 ersten 
Wochentagen von 3 — 4 Uhr. 

Symbolik , besonders comparative Darstellung des katholi- 
schen und protestantischen Lehrsystems, mit einem Ueberblick 
über die neuere Dogmengeschichte: Geh. Kirchenrath Ullmann 
an den 4 ersten Wochentagen von 9 — 10 Uhr. 

Dogmatik , erster Theil : Prof. Hundeshagen, an den 5 
ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr. 

Homiletik: Prof. Dittenberger, Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 2 — 3 Uhr. 

Vorlesungen und lehmigen iin evangelisch-protestan- 
tischen Predigerseininariuni. 

Allgemeine Einleitung in den Beruf des evangelischen 
Geistlichen : Prof. Dittenberger, Dienstags von 4 — 5 und Frei- 
tags von 3 — 4 Uhr. 

Praktische Auslegung ausgewählter Stücke des Alten Te- 
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staments : Geh. Kirchenrath Umbreit, Montags und Dienstags 
von 3 — 4 Uhr. 

Praktische Auslegung der Parabeln : Prof. Hundeshagen, 
Montags und Donnerstags von 10 — 11 Uhr. 

Kirchenrecht , mit vorzüglicher Berücksichtigung der badi- 
schen evang. protestantischen Landeskirche : Prof. Dittenberger, 
Dienstags, Mittwochs und Freitags von 10 — 11 Uhr. 

Geschichte der Predigt , erste Hälfte [bis zur Reformation] : 
Director Rothe, Dienstags und Mittwochs von 11 — 12 Uhr. 

Mittheilungen und Analysen von Predigten der ausgezeich- 
netsten Kanzelredner, erste Hälfte (bis zur Reformation): Stadt- 
pfarrer Holtzmann, Montags von 11 — 12 und Freitags von 
2 — 3 Uhr. 

Homiletische Hebungen und Kritiken: Director Rothe und 
Prof. Dittenberger, Montags und Freitags von 4 — 5 Uhr. 

Katechetische Hebungen und Kritiken : Prof. Dittenberger 
und Stadtpfarrer Holtzmann , Mittwochs von 2 — 3 Uhr und 
Samstags von 11 — 12 Uhr. 

Hebungen im Interpretiren ausgewählter Stellen des Alten 
Testaments: Geh. Kirchenrath Umbreit , Mittwochs von 3 — 4 
Uhr. 

Hebungen im Interpretiren des ersten johanneischen 
Briefes: Director Rotiie, Donnerstags von 11 — 12 Uhr. 

Besprechungen über die Dogmatik mit Berüclisichtigung 
der Dogmengeschichte : Geh. Kirchenrath Ullmann, Donnerstags 
von 3 — 5 Uhr. 

Gesang-Unterricht mit besonderer Berücksichtigung des 
Choralgesangs: H. Winckelmeier , Dienstags und Donnerstags 
von 5 — 6 Uhr. 


II. Rechtswissenschaften. 

Juristische Encyclopädie und Methodologie nach Falk: 
Prof. Deurer, 2 mal wöchentlich von 9 — 10 Uhr. 

Juristische Encyclopädie nach seinem Lehrbuche , Heidel- 
berg, bei Groos 1847: Dr. Friedländer, 2 mal wöchentlich 
von 8 — 9 Uhr. 

Naturrecht (Rechtsphilosophie) nebst kritischer Darstellung 
sowohl der socialen als der communistischen Lehren unserer 
Zeit, nach seinem Lehrbuch (Grundzüge des Nalurrechts, Hei- 
delberg bei C. F. Winter, 1846) : Prof. Röder, 4 mal wöchent- 
lich (Montag und Samstag ausgenommen) Yon 3 — 4 Uhr. 
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Naturrecht (Rechtsphilosophie) und sociale Politik nach 
eigenem Grundrisse: Dr. Friedländer, 4 mal wöchentlich von 
3 — 4 Uhr oder in passenderen Stunden. 

Geschichte der rechtsphilosophischen und socialen Systeme 
von Plato bis auf die neueste Zeit , als inlegrirender Theil der 
Rechtsphilosophie: Derselbe, 2 mal von 3 — 4 Uhr, publice. 

Institutionen des römischen Rechts , mit Hinweisung auf 
Marezoll: Geh. Hofrath v. Vangerow, täglich um 11 Uhr. 

Geschichte des römischen Privatrechts: Derselbe, täg- 
lich um 10 Uhr. 

Geschichte des römischen Staatsrechts sammt der äusseren 
Rechtsgeschichte: Dr. Nägele, 4 mal wöchentlich in zu verab- 
% redenden Stunden. 

Philosophie der Rechtsgeschichte, 1. Theil, das orientalische, 
hellenische und römische Recht, Dr. Knapp, 4 mal wöchentlich. 

Pandecten , mit Ausschluss des Erbrechts, nach Puchta’s 
Lehrbuch, mit Benutzung der Chrestomathie von Fein : Prof. 
Deurer, täglich, von 7 — 8 und 2 mal von 11 — 12 Uhr. 

Erbrecht: Derselbe, 4 mal von 11 — 12 Uhr oder in 
einer passenderen Stunde. 

Systematische Repetition und Practicum der Pandecten : 
Geh. Hofrath Rosshirt, zweimal von 6 — 7 Uhr Abends. 

' Pandectenpracticum , nach mitzutheilenden Rechtsfällen, 
Prof. Deurer, zweimal von 2 — 3 Uhr oder in einer passende- 
ren Stunde. 

Erklärung des zwanzigsten Buches der Digesten, nach 
einem besonderen Abdruck desselben: Derselbe, 2 mal wö- 
chentlich von 2 — 3 Uhr. 

Deutsche Staats - und Rechtsgeschichte , nach seinem Lehr- 
buche (2. Auflage, 1844 — 1847) und erläuternden Heften: 
Hofrath Zöpfl, täglich von 3 — 4 Uhr. 

Deutsche Staats - und Rechtsgeschichte (nach dem ge- 
druckt mitzutheilenden Grundrisse von Homeyer): Dr. Levita, 
4 mal wöchentlich. 

Geschichte der neuesten deutschen Verfassungen und Ver - 
fassungskämpfe : Derselbe, 2 mal wöchentlich, publice. 

Ueber die Entwickelung der Landeshoheit in Deutsch- 
land: Dr. Jolly, Mittwochs von 5 — 6 Uhr publice. 

Exegetische Erklärung des Sachsenspiegels , nach seiner 
Ausgabe mit Uebersetzung (Heidelberg 1848, bei Winter) : Prof. 
Sachsse 2 mal wöchentlich von 4 — 5 Uhr , publice. 
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Deutsches Privatrecht , sammt vollständigem Handels- und 
Wechselrechte, nach schriftlichen und gedruckten Dictaten und 
nach seiner glossirten Ausgabe von Martens Handelsrecht, Hei- 
delberg, bei Groos 1847: Prof. Mörstadt, 6 mal von 11 — 12 
Uhr. 

Deutsches Privatrecht mit Einschluss des Lehnsinstituts, 
und mit Ausschluss des sog. engeren Handelsrechts, nach eige- 
nem Plane und mit Hinweisung auf die Lehrbücher von Eich- 
horn und Mittermaier: Dr. Brackenhöft, Graal von 8—9 Uhr. 

Deutsches Privatrecht , mit Ausschluss der handelsrecht- 
lichen Disciplinen, unter Beziehung auf Mittermaiers Grundsätze 
des deutschen Privalrechts : Dr. Brinckmann, wöchentlich 4 mal 
von 5 — 6 Uhr oder zu einer passenderen Stunde. 

Deutsches Privatrecht mit Einschluss des Lehn- und Han- 
delsrechtes, nach Kraut’s Grundriss zu Vorlesungen über das 
deutsche Privatrecht: Dr. J. Jolly, täglich von 11 — 12 und 
Montag und Dienstag von 5 — 6 Uhr. 

Engeres Handelsrecht, mit Hinweisung auf die Lehrbücher 
von Mittermaier (deutsches Privatrecht) und Thöl (Handelsrecht 
Bd. 1. Aull. 2): Dr. Brackeniiöft , Montags von 11 — 12 Uhr, 
öffentlich. 

Vollständiges Handelsrecht , also auch die Disciplinen des 
Wechsel-, Assecuranz-, Bodmerei- und Seerechles, unter Be- 
rücksichtigung des Code de commerce und des preuss. Land- - 
rechts: Dr. Brinckmann, täglich von 3 — 4 Uhr, oder zu einer 
passenderen Stunde. 

Das Recht der Actiengesellschaften , namentlich das der 
Eisenbahngesellschaften: Derselbe, einmal wöchentlich, publ. 

Französisches Recht: Geh. Hofrath Rosshirt, 5 mal von 
10 — 11 Uhr, nach der Ordnung des Code. 

Französisches Civilrecht (Code Napolöon) nach seinem 
Lehrbuche des französischen Civilrechts, 3 Bde. Mannheim 1840: 
Dr. Frey, 4 mal von 4 — 5 Uhr oder in einer passenderen 
Stunde. 

Das badische Land-, Verwaltungs- und Processrecht : 
Geh. Hofrath Rosshirt, in zwei Stunden wöchentlich. 

Radisches Landrecht: Dr. Frey, 1 mal wöchentlich von 
4—5 Uhr. 

Allgemeines und europäisches Völkerrecht: Hofrath Zöpfl, 
nach eigenem Grundrisse und mit Benutzung von HetFter’s Lehr- 
buch (2. Aufl. 1847) zweimal wöchentlich (Freitags und Sams- 
tags) von 11 — 12 Uhr. 

Positives europäisches Völkerrecht, mit steter Rücksicht 
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auf das allgemeine Völkerrecht: Prof. Röder , nach eigenem 
Plane, Freitags und Samstags von il — 12 Uhr. 

Allgemeines und deutsches Staatsrecht: Hofrath Zöpfl, 
nach seinem Lehrbuche (3. Aufl. Heidelberg, bei C. F. Winter 
1846) und erläuternden Heften, täglich von 8 — 9 Uhr. 

Allgemeines Staatsrecht und innere ( formelle und mate- 
rielle) Politik , d. h. die Lehre sowohl von den Staatsverfassun- 
gen (mit Bezug auf sein Lehrbuch: „Grundzüge der Politik des 
Rechts“ 1837), als von den einzelnen Gebieten der Verwaltung 
des Staates, besonders der Justizverwaltung (Justizpolitik), Prof. 
Röder, Montag bis Donnerstag von 11 — 12 Uhr. 

Deutsches Staatsrecht: Geh. Hofrath v. Mohl, 6 mal wö- 
chentlich von 8 — 9 Uhr. 

Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten , insbeson- 
dere das canonische Recht und die Literärgeschichte der Rechts- 
wissenschaft seit dem 12. Jahrhundert: Geh. Hofrath Rosshirt, 
6 mal von 3 — 4 Uhr. 

Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten : Prof. 

Saciisse, 5 mal von 8 — 9 Uhr. 

Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten: Prof. 

Sartorius, 5 mal von 8 — 9 Uhr. 

Lehnrecht: Hofrath Zöpfl, nach eigenem Grundrisse, an 
den vier ersten Wochentagen von 11 — 12 Uhr. 

Lehnrecht: Prof. Saciisse, 4 mal wöchentlich von 4 — 5 

Uhr. 

Criminalrecht, nach der gemeinrechtlichen Entwicklung und 
seiner Fortbildung durch neuere Strafgesetzbücher, insbesondere 
durch die französische Gesetzgebung, nach seiner Bearbeitung 
von Feuerbach’s Lehrbuch in der neuesten Ausgabe von 1847 
und nach seiner Schrift: die Strafgesetzbücher in ihrer Fortbil- 
dung, Geh. Rath Mittermaier, täglich von 9 — 10 Uhr. 

Criminalrecht , mit durchgängiger Vergleichung des Code 
penal von Frankreich, nach seiner 3. Ausg. von Bauers Lehr- 
buch, Gott. 1848, und schriftlichen Dictaten: Prof. Mörstadt, 
6 mal von 9 — 10 Uhr. 

Die Lehre von den Verbrechen gegen das Eigenthum: 
Geh. Rath Mittermaier, Montags von 4 — 5 Uhr öffentlich. 

Criminalpracticum (Anleitung zur Verteidigung Angeschul- 
digter und zum Referiren in Strafsachen, mit Uebungen in den 
criminalistischen Arbeiten, insbesondere auch mit Veranstaltung 
von Uebungen in mündlichen Vorträgen), nach seiner Anleitung 
zur Vertheidigungskunst (4. Aufl. 1845): Derselbe, 4 mal 
wöchentlich yon 4 — 5 Uhr. 
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Criminalprocess nach ßauer’s Lehrbuch: Prof. Sartorius, 

4 mal von 4 — 5 Uhr. 

Das englisch- französische Strafverfahren: Dr. Knapp , i 
mal wöchentlich, publice. 

Civilprocess-Theoreticum und Practicum , nach Linde’ s 
Lehrbuch, nach seinem Civilprocessschlüssel (1847) und nach 
Druck-Dictaten, nämlich Rechtsfällen und Modellen. (Man kann 
sich zur blossen Theorie inscribiren, und liefert dann keine Auf- 
sätze, hört aber auch die Kritik mit an); Prof. Mörstadt, 

6 mal yon 7 — 8 Morgens. 

Gemeiner deutscher Civilprocess , nach v. Linde’s Lehr- 
buch, mit Hinweisung auf seine Erörterungen zu dessen allge- 
meinem Theil, Leipzig bei 0. Wiegand 1842, Dr. Bracken- 
höft, 6 mal von 9 — 10 Uhr. * 

Gemeiner deutscher Civilprocess unter Beziehung auf das 
Lehrbuch von v. Linde: Dr. Brinckmann, 6 mal wöchentlich. 

Civilprocesspracticum : Dr. Brackenhöft, 4 mal von 5 — 

6 Uhr Nachmitlags. 

Civilprocesspracticum, unter Hinweisung auf seine gesam- 
melten Rechtfälle: Prof. Sartorius, 4 mal von 11 — 12 Uhr. 

Iielatorium : Dr. Brackenhöft, Mittwochs und Samstags 
von 5 — 6 Uhr Nachmittags. 

Relatorium: Prof. Sartorius, 2 mal von 11 — 12 Uhr. 

Französischer Civilprocess (Lode de procedure civile): 

Dr. Frey, 2 mal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Französische Gerichtsverfassung , mit Verweisung auf sein 
Werk: Frankreichs Civil- und Criminal Verfassung : Derselbe, 

2 mal in noch zu bestimmenden Stunden. 

Gerichtliche Mediän aus juridischem Gesichtspunct : Dr. 

Knapp, 2 mal wöchentlich. 

Zu Privalissimis und Examinatorien erbieten sich 

Prof. Deurer über römisches Recht, Criminalrecht und Pro- 
cess, in deutscher oder lateinischer Sprache. 

Prof. Röder, über Pandecten nnd andere Hauptfächer des 
Rechts in den dafür üblichen Sprachen. 

Prof. Sachsse, über röm. Recht u. andere beliebigeRechtstheile. 

Dr. Brackenhöft, über Pandecten , Civilprocess und deut- 
sches Privatrecht, in deutscher oder lateinischer Sprache. 

Dr. Friedländer, über beliebige Rechtstheile in deutscher 
oder lateinischer Sprache. 

Dr. Nägele, über Pandecten, römische Rechtsgeschichte und 
Civilprocess. 

Dr. Levita, über beliebige Rechtstheile. 
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10. Mediciiiisclie Wissenschaften. 

Allgemeine Anatomie mit mikroskopischen Demonstrationen 
(nach seinem Handbuch der allgemeinen Anatomie, Lpz. 1841): 
Hofrath Hehle, Montag bis Mittwoch von 2 — 3 Uhr. 

Mikroskopische Uehungen: Derselbe in Verbindung mit 
Dr. Bkucii, 2 mal wöchentlich. 

Osteologie und Syndesmologie : Prosector Dr. Nuhn, 3 mal 
wöchentlich von 8—9 Uhr. 

Conversatorium und Examinatorium über Anatomie und 
Physiologie des Nervensystems und der Sinne: Geh. Rath Tiede- 
mann, 2 mal wöchentlich in näher zu bestimmenden Stunden. 

Anatomie des Nervensystems und der Sinnesorgane : 
Prosector Dr. Nuhn, 4 mal wöchentlich von 9 — 10 Uhr. 

Repetitorium der gesammten Anatomie : Derselbe, pri— 
vatissiine in noch zu bestimmenden Stunden. 

Physiologie des Menschen: Hofrath Henle, 6 mal von 11 — 
12 Uhr und an den 3 letzten Wochentagen von 2 — 3 Uhr. 

Entwicklungsgeschichte , einschliesslich der angebornen Miss- 
bildungen, mit anatomischen und mikroskopischen Demonstratio- 
nen: Dr. Bruch, 3 mal von 9—10 Uhr. 

Pathologische Anatomie: Derselbe, 5 mal wöchentlich 
* in noch zu bestimmenden Stunden. 

Arzneimittellehre und Receptirkunst : Prof. Wilh. Posselt, 
5 mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

Arzneimittellehre : Dr. Pickford, 5 mal wöchentlich. 

Receptirkunst: Derselbe, 1 mal wöchentlich. 

Receptirkunst und Repetitorium der Arzneimittellehre : 
Dr. Höfle, 2 mal wöchentlich. 

Diätetik : Dr. Moleschott, Mittwochs und Donnerstags von 
4—5 Uhr. 

Medicinisch-pharmaceutische Botanik und Pharmacogno - 
sie des Pflanzenreichs, nach seinem Handbuche der medicinisch- 
pharmaceutischen Botanik (2. Ausg. Erlangen, 1847), nebst De- 
monstrationen und Auslheilung der otficinellen Pflanzen des bo- 
tanischen Gartens, in Verbindung mit wöchentlichen Excursionen : 
Prof. Bisciioff, an den 4 letzten Wochentagen von 6 — 7 Uhr 
Morgens. 

Medicinische Botanik (nach seiner Schrift : die Pflanzen- 

systeme u. s. w. Heidelb. K. Winter 1845) , mit Auslheilung 
der officinellen Pflanzen, Excursionen in der Umgegend und Vor- 
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zeigung der pflanzlichen Arzneistoffe: Dr. Höfle, an den 4 er- 
sten Wochentagen, Morgens von 7 — 8 Uhr. 

Physiologische Chemie des Pflanzen - und Thierreichs: 
Dr. Moleschott, an den 4 ersten Wochentagen von 6 — 7 Uhr 
Abends. 

Pathologische Chemie : Derselbe, Montags und Dien- 
stags von 4 — 5 Uhr. 

Pharmaceutische Chemie , durch Versuche erläutert: Geh. 
Hofrath Gmelin, die 3 ersten Wochentage von 8 — 9 Uhr. 

Pharmaceutische Chemie: Prof. Ludw. Posselt, 3 mal 
wöchentlich von 8 — 9 Uhr. Hierzu ein Examinatorium, nebst 
einer Einleitung in die Stöchiometrie, 1 mal wöchentlich. 

Practische Uebungen im Laboratorium in analytischer und * 
pharmaceutischer Beziehung: Derselbe. Hierzu könuen be- 
liebige Stunden von 9 — 12 und 2 — 5 Uhr gewählt werden, 
während welchen das Laboratorium geöffnet ist. 

Privatissima in allen Zweigen der Chemie und Pharmacie : 
Derselb e. 

Ueber Mineralquellen : Dr. Nebel, 2 mal wöchentlich von 
2 — 3 Uhr, publice. 

Allgemeine Gesundheit s-, Kranhheits - und Heilmgslehre. 
Geh. Hofrath Puchelt, an den 4 ersten Wochentagen von 5— 

6 Uhr. 

Examinatorium und Conversatorium über pathologisch- 
therapeutische Gegenstände: Derselbe, Freitag und Samstag 
von 5 — 6 Uhr. 

Specielle Pathologie und Therapie: Hofralh Pfeüfer, täg- 
lich von 10 — 11 und von 5 — 6 Uhr. 

Medicinische Diagnostik mit praktischen Uebungen am 
Krankenbette (Auscultations-Percussions-Cursus , chemische und 
mikroskopische Untersuchungen), unter Benützung der Klinik 
und Poliklinik des Geh. Hofrath Puchelt: Dr. Puchelt, 3 mal 

wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

Praktische Uebungen in der Elementaruntersuchung des 
Kranken (insbesondere der Percussion und AuscuKation), 
in der Klinik und Poliklinik des Hofrath Pfeufer, nebst einem 
Conversatorium über die wichtigsten Lehren der Semiotik: Dr. 
PiCKFORD, 3 — 4 mal wöchentlich. 

Frauenkrankheiten: Prof. Nägele, 3 mal von 5 — 6 Uhr. 

Frauenkrankheiten: Dr. Rau, 3stündlich. 

Augenheilkunde } nach seinem Handbuche der Augenheil- 
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künde: Geh. Rath Chelius, an den ersten 4 Wochentagen von 
7 — 8 Uhr Morgens. 

Die Lehre von den chirurgischen Operationen und In- 
strumenten, mit Demonstrationen an der Leiche und einem Cur- 
sus über plastische Operationen: Dr. F. Chelius, Montag bis 
Donnerstag von 4 — 5 Uhr. 

Privatissimum der chirurgischen Operationslehre , mit 
Selbstübungen der Zuhörer an Leichen : Geh. Rath Ciielius. 

Privatissimum über sämmtliche Augenoperationen , mit 
Selbstübungen der Zuhörer an der Leiche und am Phantom: Dr. 
F. Ciielius, Freitag und Sonnabend von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Geburtshülfe mit Inbegriff der wichtigsten Krankheiten der 
Schwängern, Wöchnerinnen und Neugebornen, nach seinem Lehr- 
buche (Heidelberg bei Mohr 7. Aufl.): Geh. Rath Nägele, täg- 
lich von 4 — 5 Uhr. 

Cursus der geburtshilflichen Operationen (mit Voraus- 
schickung der obstetricischen Auscultation) mit praktischer An- 
leitung im Gebärhause und Uebungen am Phantom: Prof. Nä- 
gele, 3 mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr, oder in passenderen 
Stunden. 

Literaturgeschichte der Geburtshülfe : Geh. Rath Nägele, 

2 mal wöchentlich von 5 — G Uhr. 

Examinalorium und Conversatorium über Geburtshülfe : 
Derselbe, Sonnabends von 5 — 6 Uhr. 

Geschichte der Geburtshülfe : Dr. Rau, 2stündlich. 

Privatissima über Geburtshülfe : Derselbe. 

Medicinische Klinik und Poliklinik: Geh. Hofrath Puciielt, 
täglich um 10 Uhr. 

Medicinische Klinik und Poliklinik: Hofrath Pfeufer, 

täglich um 11 Uhr. 

Chirurgische und Augenkrankenklinik: Geh. Rath Ciielius, 
täglich um 8 Uhr Morgens. 

Obstetricische Klinik: Geh. Rath Nägele , täglich um 9 Uhr. 

Gerichtliche Mediän für Juristen mit practischer Anlei- 
tung : Dr. Nebel, 3 mal wöchentlich von 6 — 7 Uhr Abends. 

Gerichtliche Medicin. speciell für Juristen, nebst erklären- 
den anatomischen Demonstrationen , Legalsectionen , unter 
Benützung der Klinik des Geh. Hufrath Puchelt: Dr. Puchelt, 

3 mal wöchentlich von 6 — 7 Uhr Abends. 

Staatsarzneikunde , die gerichtliche Medicin und Medicinal- 
polizei umfassend, für Mediciner und Juristen : Dr. Quitzmahit, 
in den letzten 3 Wochentagen von 2 — $ Uhr. 
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Geschichte der Medicin und der Volkskrankheiten : Der- 
selbe, in den ersten 3 Wochentagen von 2 — 3 Uhr. 

Veterinär Kunde nebst Veterinärpolizei : Dr. Puchelt, 2 
mal wöchentlich yon 6 — 7 Uhr Abends. 

IV. Zur philosophischen FacultiM gehörige Lelir- 

gegeiistäiide. 

A. Philosophische Wissenschaften. 

Encyclopädische Heb er dicht der Wissenschaßen und der 
Philosophie insbesondere: Prof. Röth, 2inal wöchentlich, Mitt- 
wochs und Donnerstags von 6 — 7 Morgens. 

Logik nebst Einleitung in das Studium der Philosophie * 
und encyclopädischer lieber sicht der philosophischen Wissen- 
schaften, mit Hinweisung auf den ersten und dritten Abschnitt 
seines Lehrbuches der Psychologie (Heidelb. bei Groos, 1837 
und 1838), Prof. Freiherr v. Keiciilln-Meldegg, an den 4 er- 
sten Wochentagen von 7 — 8 Uhr Morgens , oder zu andern, 
noch zu verabredenden Stunden. 

Logik: Prof. Röth, K mal wöchentlich, Dienstag bis Frei- 
tag von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Psychologie mit Einschluss der Somatologie des Menschen 
und der Lehre von den Geisteskrankheiten , nach seinem Lehr- 
buche: Prof. Freiherr v. Rkichlin-Meldegg, an den 4 ersten 1 
Wochentagen von 8—9 Uhr Morgens, oder an andern Stunden. 

Die Lehre von dm Geisteskrankheiten : Dr. Petiiasi, 
Dienstags von 4 — 5 Uhr. 

System der Ethik, oder Moralphilosophie , nach eigenem 
Plane: Prof. Freiherr von Reiciilin-Meldegg, Freitag und Sams- 
tag von 7 — 8 Uhr Morgens, oder in andern, noch zu bestim- 
menden Stunden. 

Rechtsphilosophie, mit vorangeschickter Kritik der bisheri- 
gen nalurrechtlichen Systeme: Dr.PETRVSi, Mittwochs, Donners- 
tags und Freitags von 4 — 5 Uhr. 

Geschichte und Kritik der Philosophie des Alter thums , 
des Mittelalters und der Neuzeit: Prof. Freiherr v. Reichlin- 
Meldegg, an den 4 ersten Wochentagen von 3 — 4 Uhr, oder in 
andern Stunden. 

Geschichte der neueren Philosophie von der Reformation 
bis auf die Gegenwart : Prof. Röth, 4 mal wöchentlich , Diens- 
tag bis Freitag von 5 — 6 Uhr Nachmittags. 

Privatissima über alle Th eile der Philosophie: Prof. Frhr. 
v . Reichlih-Meldegg. 
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B. Philologie und Alter thumskmde. 

Hebräische Sprache : Prof. Hanno. 

Arabische Sprache, nebst Erklärung der Chrestomathie von 
Kosegarten: Prof. Weil, 2 Stunden wöchentlich. 

Erklärung der Makamat des Hariri : Derselbe, 2 
Stunden wöchentlich. 

Persische Sprache nebst Erklärung des Gülistan von Sadi : 
Derselbe, 2 Stunden wöchentlich. 

Privatissima in der hebräischen, arabischen, persischen 
und türkischen Sprache und Literatur: Derselbe. 

Sanskritgrammatik mit Interpretation des Nalus : Prof. 

% Röth, 2 mal wöchentlich, Dienstags und Freitags von 6 — 7 
Uhr Morgens. 

Geschichte der römischen Literatur: Geh. Hofrath Bähr, 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 8 — 9 Uhr. 

Tacitus Germania in Verbindung mit einer Anleitung zum 
lateinischen Styl und wöchentlichen Uebungen in demselben : 
Derselbe, Montag und Dienstag von 8—9 Uhr. 

Griechische Alterthümer : Prof. Kayser, Dienstag, Mitt- 
woch und Freitag von 2 — 3 Uhr. 

Im philologischen Seminar : Erklärung von Plato' s Iirito 
’ in lateinischer Sprache, nebst Disputationsübungen in lateinischer 
Sprache und Uebungen im Griechisch-Schreiben : Geh. Hofrath 
Bäiir, Samstags von 8 — 9 und von 9 — 10 Uhr. 

Im philologischen Seminar: Interpretation von Terentius 
Heautontimorumenos : Prof. Kayser, Montag und Donnerstag 
von 2 — 3 Uhr. 

Archäologie oder Geschichte der bildenden Kunst des 
Alterthums: Geh. Hofrath Zell, Dienstag, Mittwoch, Donners- 
tag und Freitag von 3 — 4 .Uhr. 

Archäologie und Geschichte der Architectur , mit Vorzei- 
gung geeigneter Abbildungen: Prof. Leger, Montags, Mittwochs 
und Samstags von 3 — 4 Uhr. 

Archäologie , d. h. Geschichte der bildenden Künste bei 
Griechen, Etruskern und Römern: Dr. Hettner, die 4 ersten 
Wochentage von 11 — 12 Uhr. 

Erklärung der Gedichte Walthers von der Vogelweide , 
nebst einer grammatischen Einleitung: Prof. Hahn, 3 mal wö- 
chentlich von 8—9 Uhr. 


0 
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Ausgewählte Stellen aus dem Parzwal Wolframs von 
Eschenbach: Derselbe, 2 mal wöchentlich, privatissime. 

Erklärung von Dantes Inferno: Dr. Rüth, 3 mal wö- 
chentlich. 

Privatissima in italienischer Sprache: Derselbe. 

C. Historische Fächer. 

Griechische Geschichte , mit besonderer Rücksicht auf Ge- 
setzgebung und Literatur: Prof. Kortüm, Montags, Dienstags, 
Mittwochs und Donnerstags von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Römische Geschichte , mit besonderer Rücksicht auf die 
Staatsverfassung: Prof. Häusser, 4 mal wöchentlich von 8 — 9 * 

Uhr. 

Geschichte des europäischen Staatensystems, vom 16. 
Jahrhundert bis auf die Gegenwart, zugleich als Einleitung in 
die Diplomatie: Prof. Hagen, 3 mal wöchentlich, von 9—10 
Uhr oder in einer anderen Stunde. 

Neueste Geschichte , vom Anfang der franz. Revolution bis 
zum zweiten Sturz der spanischen Cortes (1789 — 1823), nach 
seinem Grundriss (Ileidelb. bei Mohr 1843): Prof. Kortüm, an 
den 4 ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr. 

Neueste Geschichte von 1798 — 1815: Geh. Rath Schlos- 
ser, 2 mal wöchentlich , Montags und Donnerstags von 5 — 6 
Uhr. 

Schweizergeschichte, von der helvetischen Revolution (1798) 
bis zur Gegenwart: Prof. Kortüm, Montags, Dienstags und Mitt- 
wochs von 6 — 7 Uhr Abends. 

Geschichte der französischen Revolution und Napoleons 
(1789 — 1815) nach gedrucktem Grundrisse: Prof. Häusser, an 
den 4 ersten Wochentagen von 4 — 5 Uhr. 

Geschichte der neueren deutschen Literatur seit dem IS. 
Jahrhundert : Hofrath Gervintjs, 3 mal wöchentlich. 

D. Mathematische Wissenschaften. 

Algebra: Lycealprofessor Dr. Arneth, 3 mal wöchent- 
lich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Wahrscheinlichkeitsrechnung , mit Anwendung auf die 
Spiele, Lotterien, Geburts- und Sterbelisten, Leibrenten, Wittwen- 
und Versorgungskassen: Geh. Hofrath Schweins, Dienstags und % 
Donnerstags von 2 — 3 Uhr. 

Analytische Geometrie nach Dictaten : Derselbe, Diens- 
tags und Donnerstags von 3 — 4 Uhr. 
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Trigonometrie nach Dictaten: Derselbe, Mittwochs und 
Freitags von 3 — 4 Uhr. 

Höhere Mechanik nach Dictaten: Derselbe in zu verab- 
redenden Stunden. 

Praktische Geometrie mit Uebungen im Gebrauche der In- 
strumente : Derselbe, Freitags und Samstags von 2—3 Uhr, 
und Uebungen im Messen auf dem Felde in einigen durch Ver- 
abredung zu bestimmenden Stunden. 

Perspectivische Zeichnungslehre und ihre Anwendung für 
Gebäudezeichner, Landschaftenzeichner und Maler : Prof. Leger, 
4 mal wöchentlich in zu verabredenden Stunden. 

Geometrische Constructionslehre (geometrie constructivc), 
geometrische Zeichnungslehre (geometrie descriptive) und ar - 
chitectonische Zeichnungs-Uebungen: Derselbe, in beliebi- 
gen Nachmittagsstunden zwischen 2 und 4 Uhr. 

E. Naturwissenschaften . 

Experimental-Physik: Prof. Ph. Jolly, täglich um 9 Uhr. 

Hebungen im physikalischen Laboratorium : Derselbe, 
an zwei Nachmittagen wöchentlich. * 

Physikalische Geographie: Dr. Leonhard, 2 mal wöchent- 
lich von 8—9 Uhr. 

Organische Chemie , mit Versuchen, Geh. Hofrath Gmelin, 
an den 3 letzten Tagen um 8 Uhr. 

Praktische Anleitung zur Anstellung chemischer Analy- 
sen : Derselbe, an 3 — 4 Nachmittagen von 2 — 5 Uhr. 

Allgemeine, anorganische und organische Chemie, mit 
Ausschluss der Thierchemie, nach seinen Grundzügen der reinen 
Chemie (2. Auf!.): Prof. Delffs, täglich von 11 — 12 Uhr. 

Theoretische und Experimentalchemie: Dr. Schiel, täg- 
lich um 11 Uhr. 

Thierchemie: Prof. Delffs, in näher zu bestimmenden 
Stunden. 

Analytische Chemie , verbunden mit praktischen Uebungen: 
Derselbe, an 2 Nachmittagen von 2 — 5 Uhr, privatissime. 

Qualitative analytische Chemie: Prof. L. Posselt, 2 mal 
wöchentlich, als Einleitung zu den praktischen Uebungen im 
Laboratorium. 

Privatissima über Chemie: Dr. Schiel. 

Ueber Chemie s. auch S. 10. 

Naturgeschichte der Thiere, nach Cuvier’s vergleichend 
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anatomischem Systeme, mit besonderer Rücksicht auf die medi- 
cinisch und ökonomisch wichtigen Arten, unter Verweisung auf 
VViegmann und Ruthe’s Lehrbuch (2. Aufl. 1843): Hofrath 
Bronn, täglich von 5 — 6 Uhr im akademischen zoologischen 
Museum ; — damit verbunden : 

Mikroskopische Demonstrationen , Dienstags von 4 — 5 
Uhr, von Demselben. 

Zoologie: Dr. v. Babo, täglich von 4—5 Uhr. 

Zoologisches Practicum: Hebungen im Bestimmen, Unter- 
suchen und Beschreiben der Thiere, mit Benutzung des Mikro- 
skops, besonders für Naturforscher von Fach, Lehramtskandida- 
ten u. s. w. Hofr. Bronn, Donnerstags von 4 — 5 Uhr, privalis- 
sime. * 

Allgemeine und specielle Botanik nach der für seine Zu- 
hörer besonders abgedruckten „ B o ta n i k“ (Stuttgart, Franckh- 
sche Verlagsh. 1848) , in Verbindung mit Demonstrationen 
und wöchentlichen Excursionen: Prof. Bischoff, 5 mal wö- 
chentlich von 6 — 7 Uhr Abends. 

Praktische Uebungen im Bestimmen der Pflanzen , nach 
den besseren systematisch-beschreibenden Werken : Derselbe, 

2 mal wöchentlich, in einer den Zuhörern gelegenen Stunde, in 
Form eines Privatissimum. 

Karner alistische Botanik mit Benutzung des landwirtschaft- 
lichen Gartens und mit Excursionen in der Umgegend: Dr. 
Höfle, 2 Stunden wöchentlich. 

Mineralogie , nach der z>vciten Auflage seiner Grundzüge 
der Oryktognosie : Geh. Rath v. Leonhard , an den drei ersten 
Wochentagen von 8 — 9 oder von 9 — 10 Uhr. 

Oryktognosie oder specielle Mineralogie , nach seinem 
Lehrbuche der Oryktognosie, zweite Auflage: Prof. Blum, an 
den 4 ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr. 

Geologie, nach der dritten Ausgabe seiner Grundzüge der 
Geologie: Geh. Rath v. Leonhard, 3 mal wöchentlich von 8 — 9 
oder von 9 — 10 Uhr. 

Geognosie und Geologie nach eigenem Plane mit Bezug 
auf v. Leonhard’s Grundzüge der Geognosie und Geologie und 
besonderer Berücksichtigung der Gebirgsartenkunde, mit Excur- 
sionen verbunden: Prof. Blum, Mittwochs, Donnerstags, Frei- 
tags und Samstags von 9 — 10 Uhr. 

Mineralogie und Geologie des Grossherzogthums Baden, 
nach seiner geognostischcn Skizze des Grossherzogthums Baden: 

Dr. Leonhard, einmal wöchentlich von 8 — 9 Uhr, verbunden 
mit Excursionen in der Umgegend. 
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Ueber die Basalt-Gebilde : Geh. Rath v. Leonhard , pri- 
vatissime. 

Practische Uebungen im Bestimmen einfacher Mineralien: 
Prof. Blum, Mittwochs von 2 — 3 Uhr. 

Privatissima über Mineralogie und Geologie: Dr. Leon- 
hard. 


F. Staats - und Kameralwissenschaften. 

Encyclopädie der Staatswissenschaft : Dr. Ilse , 4 mal 
wöchentlich von 4 — 5 Uhr. 

Politik , s. S. 7. 

Volkswirtschaftslehre (Nationalökonomie) mit einer Ueber- 
sicht der Volkswirthschaftspolilik (YVirthschaftspolizei) nach sei- 
nem Lehrbuche (I. Bd. 5. Ausg. II. Bd. 3. Ausg.): Geh. Rath 
Rau, täglich um 4 Uhr oder in einer anderen Stunde. 

Finanzwissenschaft'. Dr. Ilse, 4 mal wöchentlich von 9 — 
10 Uhr. 

Polizeiwissenschaft, nach seinem Handbuche, 2. Aufl. : Geh. 
Hofrath v. Mohl, täglich von 7—8 Uhr. 

Verwaltungspolitik ( und -Recht) oder : Justiz - , Polizei-, 
Volkwirlhschafts- und Finanz-Politik: Dr. Ilse, 4 mal wöchent- 
lich von 8 — 9 Uhr. 

Ueber Zollwesen und den deutschen Zollverein: Geh. 
Rath Rau, 1 Stunde wöchentlich. 

Die Uebungen der kameralistischen Gesellschaft leitet Der- 
selbe, 1 mal wöchentlich. 

Ueber deutsche Auswanderung: Dr. Ilse, 1 mal wöchent- 
lich von 8 — 9 Uhr, öffentlich. 

Landwirthschaftslehre : Geh. Rath Rau, 5 mal wöchentlich 
um 10 Uhr. 

Allgemeine und Staats-Forstwirthschaftslehre , in kurzen 
Diclaten, mit Beziehung auf Hundeshagen’s Encyklopädie (4te 
Aufl. 1842), Benutzung seiner Sammlungen und Austheilung und 
Untersuchung der wichtigsten Holzgewächse : Hofrath Bronn , 6 
mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

Technologie in Verbindung mit Excursionen in die benach- 
barten Fabriken : Prof. Ph. Jolly, an den 3 ersten Wochentagen 
von 5—6 Uhr. 

Chemische Technologie , 4 mal wöchentlich : Dr. Schiel. 

Civil - und Landbaukunst für Kameralisten, Oekonomen, 

2 
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Güterbesitzer u. s. w., nach seinem Handbuche (Theorie der 
bürgerlichen Haukunst, Freiburg, bei Herder, 4.) und nach sei- 
nen Heften und Portefeuilles: Prof. Leger, Dienstags, Mittwochs, 
Donnerstags und Freitags von 8—9 Uhr. 

Allgemeine Staalskmde (Statistik) oder vergleichende Ue- 
bersicht über Land und Volk, Verfassung und Verwaltung, In- 
dustrie und Handel, die geistige Bildung und die socialen Zu- 
stände der europäischen und amerikanischen Staaten: Prof. Ha- 
gen, täglich von 2 — 3 Uhr. 

G. Theorie des Schönen und der schönen Künste. 

Geschichte der Malerei : Dr. Hfttner, 2 mal wöchent- 
lich. 

Heber Göthe : Derselbe, 2 mal wöchentlich , Montags 
und Donnerstags von 3 — 4 Uhr. 


Zum Unterricht in der englischen Sprache erbietet sich Dr. 
Gaspey. 


Im Zeichnen und Malen ertheilen Unterricht: Maler Schmitt, 
Maler Günther. 

Im Zeichnen naturhistorischer Gegenstände: Zeichnenlehrer 
Vkitij. 

Den Musikverein leitet dessen Director Winckelmeier. 


Auf dem Clavier, der Violine, dem Violoncello , im Gesang 
und Generalbass ertheilt Unterricht: der Director des Musikver- 
eins II. Winckelmeier. 

Auf dem Clavier und im Gesänge: Musiklehrer Fauliiaber. 

Auf dem Clavier: Clavierlehrer Heyer. 

Auf folgenden Instrumenten: Violine, Viola, Basso, Flöte, 
Clarinette, Trompete, Posaune, Horn, Pompardone, Fagott und 
Guitarre : Musiklehrer Iffland. 


In der Beitkunst gibt Unterricht in der Universitäts-Reit- 
bahn: Stallmeister Wippermann. 


In der Fechtkunst: Fechtmeister Lessmann. 
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In der Tanzkunst: Tanzmeister Edling und Zimmer. 


Im Turnen: Turnlehrer Wassmannsdorf. 


Unterricht in der Rechenkunst für Kameralisten, Oekonoraen 
und Forstmänner ertheilt S. Reckendorff. 
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Verzeichnis* 


der 

Professoren und Privat lelirer 

mit 

Angabe ihrer Lectionen. 


I. Theologische FacultHt. 

Ordentliche Professoren. 

Geh. Kirchenrath Paulus. 

Geh. Kirchenralh Um breit: Erklärung der Psalmen. — Die heili- 
gen Alterthüraer der Hebräer. — Praktische Auslegung ausge- 
wählter Stücke des Alten Testaments. — - Uebungen im Interpre- 
tiren ausgewählter Stellen des Alten Testaments. 

Geh. Kirchenrath Uli mann: Einleitung in das Neue Testament. 
Kirchliche Symbolik. — Besprechungen mit den Seminaristen 
über Dogmatik und Dogmengeschichte. 

Kirchenrath Roth e: Erklärung des Briefes an die Homer. — Das 
Leben Jesu. — Geschichte der Predigt, erste Hallte. — Homi- 
letische Uebungen und Kritiken. — Uebungen im Interpretiren 
des ersten Johanneischen Briefes. 

Prof. Hundeshagen: Erklärung der Briefe an die Thessaloni- 
cher. — Dogmatik. — Praktische Auslegung der Parabeln. 

Prof. Dittenberger : Homiletik. — Allgemeine Einleitung in den 
Beruf des evangelischen Geistlichen. — Kirchenrecht. — Homi- 
letische Uebungen und Kritiken. — Katechetische Uebungen und 
Kritiken. 


Stadtpfarrer Holtzmann : Mittheilungen und Analysen von Pre- 
digten der ausgezeichnetsten Kanzelredner. — Katechetische 
Uebungen und Kritiken. 

II. Juristische FacultHt. 

Ordentliche Professoren. 

Geh. Rath Mittermaier: Criminal recht. — Die Lehre von den 
Verbrechen gegen das Eigenthum. — Criminalprakticum. 

Geh. Hofrath Rosshirt: Systematische Repetition und Prakticum 
der Pandekten. — Französisches Recht. — Badisches Land- 
recht. — Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten. 
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Geh. Hofrath v. Mo hl : Deutsches Staatsrecht. — Polizeiwissen- 
schaft. 

Geh. Hofrath v. Vangerow: Geschichte des römischen Privat- 
rechts. — Institutionen des römischen Rechts. 

Professor Mörstadt: Deutsches Privatrecht, sammt vollständigem 
Handels- und Wechselrecht. — Criminalrecht. — Civilprocess- 
Theoreticnm und Prakticum. 

Hofrath Zöpfl: Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte. — Allge- 
meines und europäisches Völkerrecht. — Allgemeines und deut- 
sches Staatsrecht. — Lehnrecht. 

Ausserordentliche Professoren. 

Professor D eurer : Juristische Encyclopädie und Methodologie. — 
Pandekten mit Ausschluss des Erbrechts. — Erbrecht. — Pan- 
dekten-Prakficum. — Erklärung des 20ten Ruches der Digesten. 
— Privatissima und Examinatoria über römisches Recht, Crimi- 
nalrecht und Process. 

Prof. Röder: Naturrecht. — Positives europäisches Völkerrecht. 
— Allgemeines Staatsrecht und innere (formelle und materielle) 
Politik. — Privatissima und Examinatoria über Pandekten und 
andere Hauptfächer des Rechts. 

Prof. Sachsse: Exegetische Erklärung des Sachsenspiegels. — 
Kirchenrecht. — Lehnrecht. — Privatissima und Examinatoria 
über röm. Recht und andere beliebige Rechtstheile. 

Privatdocenten. 

Dr Brackenhöft: Deutsches Privatrecht. — Engeres Handels- 
recht. — Gemeinen deutschen Civilprocess. — Civilprocessprak- 
ticum. — Relatorium. — Privatissima und Examinatoria über 
Pandecten, Civilprocess und deutsches Privatrecht. 

Dr. Frey: Französisches Civilrecht. — Badisches ^Landrecht. — 
Französischen Civilprocess. — Französische Gerichtsverfassung. 

Dr. Oppen hei in. 

Dr. Friedländer: Juristische Encyclopädie. — Naturrecht. — 
Geschichte der rechtsphilosophischen und socialen Systeme von 
Plato bis auf die neueste Zeit. — Privatissima und F)xaminato- 
toria über beliebige Rechtstheile. 

Dr. Nägele: Geschichte des römischen Staatsrechts sammt der 
äusseren Rechtsgeschichte. — Privatissima über Pandekten, rö- 
mische Rechtsgeschichte und Civilprocess. 

Dr. Levita: Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte. — Geschichte 
der neuesten deutschen Verfassungen und Verfassungskämpfe. 
— Privatissima und Examinatoria über beliebige Rechtstheile. 

Dr. Briuckmann: Deutsches Privatrecht. — Vollständiges Han- 
delsrecht. — Das Recht der Actiengesellschaften, namentlich der 
Eisenbahngesellschaften. — Gemeinen deutschen Civilprocess. 

Dr. J. Jolly : lieber die Entwicklung der Landeshoheit in Deutsch- 
land. — Deutsches Privatrecht mit Einschluss des Lehn- und 
Handelsrechts. 

Dr. Knapp: Philosophie der Rechtsgeschichte, l.Theil. — Englisch- 
französisches Strafverfahren. — Gerichtliche Medicin. 
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Prof. Sartorius : Kirchenrecht. — Criminalprocess. — Civilpro- 
cessprakticum. — Relatorium. 

Ul. Nedlclnlsche Facultät, 

Ordentliche Professoren. 

Geh. Rath Tiedemann: Conversatorium und Examinatorium über 
Anatomie und Physiologie des Nervensystems und der Sinne. 

Geh. Rath Nägele; Geburtshülfe mit Inbegriff der wichtigsten 
Krankheiten der Schwängern, Wöchnerinnen und Neugebornen. 
— Literaturgeschichte der Geburtshülfe. — Examinatorium und 
Conversatorium über Geburtshülfe. — Obsletricische Klinik. 

Geh. Hofrath G m e I i n : Pharmaceutische Chemie. — Organische 
Chemie. — Praktische Anleitung zu chemischen Analysen. 

Geh. Rath Chelius: Augenheilkunde. — Privatissimum der chi- 
rurgischen Operationenlehre. — Chirurgische und Augenkranken- 
klinik. 

Geh. Hofrath Puch eit: Allgemeine Gesundheits-, Krankheits- und 
Heilungslehre. — Examinatorium und Conversatorium über pa- 
thologisch-therapeutische Gegenstände. — Medicinische Klinik 
und Poliklinik. 

Hofrath Henle: Allgemeine Anatomie mit mikroskopischen Demon- 
strationen. — Mikroskopische Uebungen. — Physiologie des 
Menschen. 

Hofrath Pfeufer: Specielle Pathologie und Therapie. — Medici- 
uische Klinik und Poliklinik. 

Ausserordentliche Professoren. 

Prof. Nägele: Frauenkrankheiten. — Cursus der geburtshülflichen 
Operationen. 

Prof. W. Posselt : Arzneimittellehre mit Receptirkunst. 

Prof. L. Posselt : Pharmaceutische Chemie. — Oualitative analy- 
tische Chemie. — Praktische Uebungen im Laboratorium. — 
Privatissima in allen Zweigen der Chemie und Pharmacie. 

Priva tdocenten. 

Dr. Nebel: Gerichtliche Medicin für Juristen. — Ueber Mineral- 
quellen. 

Dr. Puch eit: Medicinische Diagnostik. — Gerichtliche Medicin, 
speciell für Juristen. — Veterinärkunde nebst Veterinärpolizei. 

Prosector Dr. N uh n : Osteologie und Syndesmologie. — Anatomie 
des Nervensystems und der Sinnesorgane. — Repetitorium der 
gesammten Anatomie. 

Dr. Quitzmann: Staatsarzneikunde. — Geschichte der Medicin 
und der Volkskrankheiten. 

Dr. Pickford: Arzneimittellehre. — Receptirkunst. — Praktische 
Uebungen in der Elementaruntersuchung des Kranken. 

Dr. Höfle: Medicinische Botanik. — Kameraüstische Botanik. — 
Receptirkunst und Repetitorium der Arzneimittellehre. 
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Dr. Bruch: Entwicklungsgeschichte. — Pathologische Anatomie. 

Dr. Rau: Frauenkrankheiten. — Geschichte der Geburtshülfe. — 
Privatissima über Geburtshülfe. 

Dr. Chelius : Privatissimum über sämmiliche Augenoperationen.— 
Die Lehre von den chirurgischen Operationen und Instrumenten. 

Dr. Moleschott: Diätetik. — Physiologische Chemie des Pflan- 
zen- und Thierreichs. — Pathologische Chemie. 

IV. Philosophische Facultüt. 

Ordentliche Professoren. 

Geh. Rath C r e u z e r. 

Geh. Hofrath Schweins: Wahrscheinlichkeitsrechnung. — Analy- 
tische Geometrie. — Trigonometrie. — Höhere Mechanik. — 
Praktische Geometrie. 

Geh. Rath Schlosser: Neueste Geschichte von 1798—1815. 

Geh. Rath V. Leonhard: Mineralogie. — Geologie. — üeber Ba- 
saltgebilde. 

Geh. Rath Rau: Volks wirthschaftslehre. — Ueber Zollwesen und 
den deutschen Zollverein. — Landwirthschalfslehre. — Leitung 
der Uebungen der kameralistischen Gesellschaft. 

Prof. Erb. 

» , 

Geh. Hofrath Zell: Archäologie oder Geschichte der bildenden 
Kunst bei den Griechen und Römern. 

Geh. Hofrath Bähr: Tacitus Germania mit lat. Styl. — Geschichte 
der römischen Literatur. — Im philologischen Seminar: Erklä- 
rung von Plato’s Krito. 

Hofrath Bronn ; Naturgeschichte der Thiere. — Mikroskopische 
Demonstrationen. — Zoologisches Praklicum. — Allgemeine und 
Staatsforstwirthschaftslehre. 

Prof. Bisch off: Medicinisch-pharmaceutische Botanik und Phar- 
inacognosie des Pflanzenreichs. — Allgemeine und specielle Bo- 
tanik. _ Praktische Uebungen im Bestimmen der Pflanzen. 

Prof. Freiherr v. Reichlin-Meldegg: Logik nebst Einlei- 
tung in das Studium der Philosophie und encyciopädischer Ue- 
bersicht der philosophischen Wissenschaften. — Psychologie mit 
Einschluss der Soinatologie des Menschen und der Lehre von 
den Geisteskrankheiten. — System der Ethik oder Moralphilo- 
sophie. — Geschichte und Kritik der Philosophie des Alter- 
thums, des Mittelalters und der Neuzeit. — Privatissima über 
alle Theile der Philosophie. 

Prof. Kortüm: Griechische Geschichte. — Neueste Geschichte 
(1789—1823). — Schweizergeschichte von 1798 an. 

Prof. Ph. Jolly: Experimentalphysik. — Uebungen im physika- 
lischen Laboratorium. — Technologie. 

Professor honorarius. 

Hofrath Gervinus: Geschichte der neueren deutschen Literatur 
seit dem 18. Jahrhundert. 
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Ausserordentliche Professoren. 

Prof. Leger: Civil- und Landbaukunst. — Archäologie und Ge- 
schichte der Architektur. — Perspectivische Zeicliuungslehre. — 
Geometrische Constructionslehre. 

Prof. Hanno : Erklärung des Buches Hiob. — Hebräische Sprache. 

Prof. Blum : Oryktognosie oder specielle Mineralogie. — Geognosie 
und Geologie. — Praktische Hebungen im Bestimmeu einfacher 
Mineralien. 

Prof. Kays er: Griechische Alterthumer. — Im philologischen Se- 
minar Interpretation von Terentius Heautontimorumenos. 

Prof. Delffs: Allgemeine, anorganische und organische Chemie. — 
Thierchemie. — Analytische Chemie. 

Prof. Hagen: Geschichte des europäischen Staatensystems vom 16. 
Jahrh. bis auf die Gegenwart. — Allgemeine Staatskunde (Sta- 
tistik) der europäischen nnd amerikanischen Staaten. 

Prof. H ausser: Römische Geschichte. — Geschichte der französi- 
schen Revolution und Napoleons. 

Prof. Weil: Arabische Sprache. — Erklärung der Makamat des 
Hariri. — Persische Sprache nebst Erklärung des Giilistan von 
Sadi. — Privatissima in der hebräischen, arabischen, persischen 
und türkischen Sprache uud Literatur. 

Prof. Roth: Logik. — Geschichte der Philosophie. — Encyclopä- 
dische Uebersicht der Wissenschaften und der Philosophie ins- 
besondere. — Sanskritgrammatik mit Interpretation des Nalus. 

Prof. Hahn: Erklärung der Gedichte Walthers von der Vogel- 
weide. — Ausgewählte Stellen aus dem Parzival Wolframs von 
Eschenbach. 

Privatdocenten. 

Lycealprof. Dr. A r n e t h : Algebra. 

Dr. Leonhard: Physikalische Geographie. — Mineralogie und Geo- 
logie des Grossherzogthums Baden. — Privatissima über Mine- 
ralogie und Geologie. 

Dr. Ruth: Erklärung von Dante’s Inferno. — Privatissima über ita- 
lienische Sprache. 

Dr. Schiel: Theoretische und Experimental-Chemie. — Chemische 
Technologie. — Privatissima über Chemie. 

Dr. Petrasi: Rechtsphilosophie. — Lehre von den Geisteskrank- 
heiten. 

Dr. Ilse: Encyclopädie der Staatswissenschaft. — Finanzwissen- 
schaft. — Verwaltungspolitik (und Recht) oder Justiz-, Polizei-, 
Volkwirthschafts- und Finanz-Politik. — lieber deutsche Aus- 
wanderung. 

Dr. Hettner: lieber Göthe. — Archäologie, d. h. Geschichte der 
bildenden Künste bei Griechen, Etruskern und Römern. — Ge- 
schichte der Malerei. 

Dr. v. Babo : Zoologie. 
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Die zur Universität gehörigen Anstalten , nämlich das 
Modellcabinet , das physikalische Cabinet , das chemische Labo- 
ratorium , der botanische Garten , die im Grossherzoglichen 
Schlossgarten angelegten land- und forstwirtschaftlichen Plan- 
tagen , das zoologische Cabinet , das anatomische Theater und 
die Klinik für Mediän, Chirurgie und Geburtshülfe , werden 
nicht nur bei den Vorlesungen benutzt, sondern können auch 
ausserdem auf Anmelden bei den Vorstehern derselben von 
Reisenden gesehen werden. 

Die Universitätsbibliothek ist Mittwochs und Samstags von 
2 — 4 Uhr , an den übrigen Wochentagen von 40 — 42 Uhr ge- 
öffnet. Ueber die bei dem Verleihen statt findenden Redingun - 
^ ü en 9*bt die gedruckte und auszugsweise im IX. Titel der aka- 
demischen Gesetze enthaltene Bibliotheks - Instruction Auskunft. 

Ueber den sittlichen Zustand der Studir enden wird das 
nach der Verordnung vom 9. Nov. 4833 constituirte Epho - 
rat, in dessen Geschäftskreis die Aufsicht über die Sittlichkeit 
und den Fleiss der Akademiker gehört , sich mit den Eltern 
und Vormündern in Correspondenz setzen. 


Ueber Wohnungen ertheilt der amtlich bestellte Logis-Com- 
rnissär H. Devant Auskunft und besorgt dessfallsige Aufträge. 
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lebersicht der Vorlesungen 

Bemerkung. Die in Klammern stehenden Zahlen bedeuten 


Theologische FaculUit. 


Juristische Facultät. 


6—7 ü. 


6—7 U. 


7—8 U. 

Erklärung des Briefes an die 
Römer: Rothe (1—5). 


8—9 U. 

Dogmatik : Hundeshagen (1—5). 


7—8 U. 

Pandekten: Deurer (1 — 6). — 
Civilprocess - Theoreticum und 
Prakticum: Mörstadt (1—6). 


8—9 U. 

Jurist. Encyclopädie : Fried- 
länder , 2mal. — Deutsches Pri- 
vatrecht: Brackenhöft (1—6). — 
Allgem. und deutsches Staats- 
recht: Zöpfl (1—6). — Deut- 

sches Staatsrecnt: v. Mohl ( 1 — 
6). — Kirchenrecht : Sachsse, 

ömal. — Kirchenrecht: Sarto- 
rius , omal. 
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nach den Tagesstunden. 

die Wochentage, also (1) den Montag, (2) den Dienstag, u. s. \v. 




Medicinische Facultät. 

Philosophische Facultät. 

6 — 7 ü. 

6—7 U. 

Medicinisch - pharmaceutische 
Botanik und Pharmacognosie : 
Bischof (3—6). 

Encyclopädie der Wissenschaf- 
ten und der Philosophie insbe- 
sondere: Röth 2mal. — Sans- 
kritgrammatik : Röth (2—5). 

7—8 U. 

7—8 ü. 

Medicinische Botanik : Höfle 

(i— 4). — Augenheilkunde : Che- 
Uus I. (1 — 4). — Privatissimum 
über sämmtliche Augenoperatio- 
nen: Chelitvs II. (1—2). 

Logik : v. Reichen - Meldegg 

(1—4). — Logik: Röth (2—5). 
— System der Ethik, oder Mo- 
ralphilosophie: «?. Reichlin-Mel- 
deyg (5. 6). — Griechische Ge- 
schichte: Kortüm (1—4) — Po- 
lizeiwissenschaft: v, Mohl. (1—6). 

8—9 U. 

8—9 ü. 

Osteologie und Syndesmologie: 
Nuhn 3mal. — Pharmaceutische 
Chemie: Gmelin (4. 5. 6). — 
Pharmaceutische Chemie: L. Pos- 
selt 3mal. — Chirurgische und 
Augenkrankenklinik : Chelius I. 
täglich. 

Psychologie : v. Reichlin-Mel - 
degg (1—4). — Geschichte der 
römischen Literatur: Bähr (3. 

4. 5). — Tacitus Germania: Bähr 
(1. 2). — Philol. Seminar: Bähr 
(6). — Gedichte Walthers v. der 
Vogelweide : Hahn 3mal. — Rö- 
mische Geschichte: Häusser 4 

mal. — Neueste Geschichte 1789 
—1823: Kortüm (1 — 4). — Organ. 
Chemie : Gmelin (1 — 3). — Physi- 
kalische Geographie : Leonhard 
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Theologische Facultät. 


Juristische Facultät. 


9—10 U. 

Symbolik: Ullmann (1—4.) 


10—11 u. 

Erklärung der Psalmen: Umbreit 
(1 — 5.) — Die heiligen Altertü- 
mer der Hebräer ; Umbreit (6). 

— Praktische Auslegung der Pa- 
rabeln : Hundeshagen (1. 4). 

— Kirchenrecht : Dittenberger 

(2. 3. 5.). 


11—12 U. 

Einleitung ins N. T.: Ullmann 
(1—5). — Geschichte der Pre- 
digt: Rothe (2. 3). — Mittei- 
lung und Analyse von Muster- 

K redigten: Boltzmann ( 1 ). — 

atecnetische Uebungen und Kri- 
tiken: Dittenberger und Holtz- 
mann (6). — Uebungen im In- 
terpreten des ersten Joh. Brie- 
fes : Rothe (4). 


9—10 U. 

Juristische Encyclopädie und 
Methodologie: Deurer 2mal. 

— Criminalrecht : Mittermaier 

(1- 6). — Criminalrecht: Mörstadt 
(1—6). — Gemeiner deutscher 
Civilprocess : Brackenhöf t (1 —6). 


10—11 U. 

Geschichte des röm. Privat- * 
rechts: v. Vangerow (1—6). — 
Französisches Recht: Rosshirt 

5mal. 


11- 12 U. 

Institutionen des röm. Rechts: 
v. Vangerow (1—6). — Pandek- 
ten : Deurer 2mal. — Erbrecht : 
Deurer 4mal. — Deutsches Pri- 
vatrecht: Mörstadt (1—6). — 

Deutsches Privatrecht : Jotty (1 
—6). — Engeres Handelsrecht: 
Brackenhöft ( 1 ). — Völkerrecht: 
Zöpfl (5. 6). — Völkerrecht: 

Röder (5. 6). — AI lg. Staats recht 
und Politik: Röder (1—4). — 
Lehnrecht: Zöpfl { 1—4). — Civil— 
processpracticum : Sartorius 4 

mal. — Relatorium: Sartorius 
2mal. 
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Medicinische Facultät. 

Philosophische Facultät. 

O 

2mal. — Mineralogie : v. Leon- 
hard (1—3). — Mineralogie : Blum 
(1—4). — Geologie : v. Leonhard 
3mal. — Mineralogie und Geologie 
von Baden: Leonhard lmal. — 
Verwaltungspolitik etc. : Ilse 4mal. 
— Ueber deutsche Auswande- 
rung : Ilse lmal. — Civil- und 
Landbaukunst: Leger (3. 4. 5). 

9 — 10 U. 

Anatomie der Nerven und 
Sinne : Nuhn , 4mal. — Ent- 
wickelungsgeschichte : Bruch 3 

mal. — Obstetricische Klinik: 
Nägele l. täglich. 

9—10 U. 

Philolog. Seminar: Bähr (6). 
Geschichte des europ. Staaten- 
systems seit dem 16. Jahrh. : 
Hagen 3mal. — Experimental- 
physik: Ph. Jollg täglich. — 

Geognosie: Blum (3. 4. 5. 6). 
Finanzwissenschaft : Ilse 4mal. 

10—11 U. 

> 

Specielle Pathologie und Thera- 
pie : Pfeufer täglich. — Medi- 

cinische Klinik und Poliklinik: 
Puchell I. täglich. 

10—11 U. 

Landwirthschaftslehre : Rau 5 
mal. 

11—12 U. 

• 

:=> 

<M 

1 

-r« 

Physiologie d. Menschen : ffenle 
(1-6). — Medicinische Klinik 
und Poliklinik: Pfeufer täglich. 

Archäologie: Hettner (1—4). 
Allgem. anorgan. und organ. Che- 
mie: Delffs (1 — 6). — Theore- 
tische und Experimental-Chemie : 
Schiel (1—6). 


‘ * 


Digitized by Google 


Juristische Facultät. 


Theologische Facultät. 


2 — 3 ü. 

Homiletik: Dittenherger (1. 2. 
4. 5). — Mittheilung und Ana- 
lyse von Musterpredigten : Holt%- 
manti (5). — hatechetische Ue- 
bungen und Kritiken ; Dittenber - 
ger und Boltzmann (3). 


3—4 U. 

Die heiligen Alterthiimer der 
Hebräer: Umbreit (5). — Das 
Leben Jesu: Rothe (1—4). — 

Allgem. Einleitung in den Beruf 
des ev. Geistlichen: Dittenber - 
ger (5). — Praktische Auslegung 
ausgewählter Stellen des A. T. : 
Umbreit (1. 2). — üebungen im 
Interpretiren ausgewählter Stel- 
len des A. T. : Umbreit (3). — 
Besprechungen mit den Semina- 
risten über Dogmatik und Dog- 
mengeschichte : UUmann (4). 


4—5 ü. 

Erklärung der Briefe an die 
Thessalonicher : Hundeshagen 

* (1 — 3). — Allgem. Einleitung in 

den Beruf des ev. Geistlichen: 
Dittenberger f2). — Homiletische 
Üebungen una Kritiken : Rothe 

und Dittenberger (1. 5). — Be- 
sprechungen mit den Seminari- 
sten über Dogmatik und Dogmen- 
geschichte : Ullmann (4). 


2—3 U. 

Pandekten-Prakticum : Deurer 
2mal. — Exegeticum: Derselbe 
2mal. 


3—4 ü. 

Naturrecht : Röder (2. 3. 4. 5). 
Naturrecht : Friedländer 4mal. 

— Geschichte der naturrechtli- 
chen und socialen Systeme : Der- 
selbe 2mal. — Deutsche Staats- 
und Rechtsgeschichte Zöpfl( 1—6). 

— Vollständiges Handelsrecht: 
Brinckmann (1—6). — Kirchen- 4 
recht: Rosshirt (1 — 6). 


4—5 ü. 

Französisches Civilrecht: Frey 
4mal. — Badisches Landrecht : 
Frey lmal. — Lehnrecht : Sachsse 
4mal. — Exegetische Erklärung 
des Sachsenspiegels : Derselbe 

2mal. — Die Lehre von den Ver- 
brechen gegen das Eigenthum : 
Mittermaier (1). — Criminal- 
prakticum : Mittermaier 4mal. — 
Criminalprozess : Sartorius 4mal. 
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Medicinische Facultät. 

Philosophische Facultät. 

2—3 ü. 

2—3 U. 

Allgemeine Anatomie : Henle 
(1—3). — Physiologie des Men- 
schen: Henle (4. 5. 6). — lieber 
Mineralquellen : Nebel 2mal. 

— Geschichte der Medicin und 
der Volkskrankheiten: Quitzmann 
(1-3). 

Griechische Alterthümer: Kay - 
ser (2. 3. 5). — Philolog. Se- 
minar: Kayser (1—4). — All— 
gern. Staatskunde (Statistik) : Ha- 
gen täglich. — Wahrscheinlich- 
keitsrechnung: Schweins (2. 4). 
Practische Geometrie : Schweins 
(4. 5). — Analytische Chemie: 
Delffs 2mal. — Praktische Uebun- 
gen im Bestimmen der Minera- 
lien: Blum (3). 

3 — 4 U. 

3—4 ü. 

Arzneimittellehre und Recep- 
tirkunst: W. Posselt 5mal. — 

Cursus der geburtshilflichen Ope- 
rationen: Nägele II. 3mal. — 
Medicinische Diagnostik: Puchelt 
II. 3mal. — 

Geschichte und Kritik der Phi- 
losophie : v. Reichlin - Meldegg 
(1—4). — Archäologie: Zell 

(2. 3. 4. 5). — Archäologie und 
Geschichte der Architektur: Le- 
ger (1. 3. 6). — Analytische 
Geometrie: Schweins (3. 4). — 

> 

Trigonometrie: Schweins (3—5). 
— Analytische Chemie: Delffs 
2mal. — Forstwissenschaftslehre : 
Bronn (1—6). — Ueber Göthe: 
Hettner (1. 4). 

4—5 Ü. 

4—5 ü. 

Diätetik: Moleschott (3. 4). — 
Pathologische Chemie : Mole- 

schott (1. 2). — Die Lehre von 
den Chirurg. Operationen und In- 
strumenten: Chelius II. (1— 4). — 
Geburtshilfe : Nägele /. (1 — 6). 

Lehre von den Geisteskrank- 
heiten : Petrasi (2). — Rechts- 
philosophie: Petrasi (3. 4. 5). 

— Geschichte der franz. Revo- 

lution und Napoleons: Häusser 
(1—4). — Mikroskopische De- 
monstrationen : Bronn (2). — 

Zoologisches Prakticum : Bronn 
(4). — Zoologie : v. Babo (1—6). 

— Encyclopadie der Staatswis- 
senschaft: Ilse 4mal. — Volks- 
wirtschaftslehre: Rau (1—6). 
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Theologische Facultät. 


5-6 U. 

Gesang -Unterricht im Predi- 
gerseminar: Winkelmeier (2. 3). 


6-7 U. 


Unbestimmt. 

Erklärung des Buches Hiob : 
Hanno 5mal. 


Juristische Facultät. 


5 — 6 U. 

Ueber die Entwickelung der 
Landeshoheit in Deutschland : Jolly 
(3). — Deutsches Privatrecht: 
Brinckmann 4raal. — Deutsches 
Privatrecht: Jolly (1. 2). — Ci- 
vilprocessprakticum : Bracken- 

höft 4mal. — Helatorium : Bra- 
ckenhöft (3. 6). 


6—7 U. 

Systematische Repetition u.Prak- 
ticum der Pandekten : Rosshirt 

2mal. 


Unbestimmt. 

Geschichte des röm. Staats- 
rechts : Nägele 4mal. — Deutsche 
Staats- und Rechtsgeschichte: 
Levita 4mal. — Geschichte der 
neuesten deutschen Verfassun- 
gen : Levita 2mal. — Das Recht 
der Actiengesellschaften : Brinck- 
mann lmal. — Badisches Land- 
recht: Rosshirt lmal. — Ge- 
meiner deutscher Civilnrocess : 
Brinkmann 6mal. — rranzös. 
Civilprocess : Frey 2mal. — Fran- 
zösische Gerichtsverfassung : Frey 
2mal. — Philosophie der Rechts- 
geschichte , englisch - französ. 
Strafverfahren , Gerichtliche Me- 
dicin : Knapp. 
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Medicinische Facnltät. 


5—6 U. 

Allgem. Gesundheit - , Krank- 
heits - und Heilungslehre : Pu- 
chelt I. (1—4). — Examinato- 
rium und Conversatorium über 
palholog. therapeut. Gegenstände : 
Derselbe (5. 6). — Specielle 

Pathologie und Therapie: Pfeu- 
fer täglich. — Frauenkrankhei- 
ten , Nägele II. 3mal. — Lite- 
raturgeschichte der Geburtshülfe : 
Nägele I. 2mal. — Examinato- 
rium und Conversatorium über 
Geburtshülfe: Nägele I. (6). 


6—7 ü. 

Physiologische Chemie des Pflan- 
zen— und Thierreichs : Mole- 

schott (1—4). — Gerichtliche 
Medicin für Juristen : Nebel 3mal. 

— Gerichtliche Medicin speciell 
für Juristen: Puchelt II. 3mal. 

— Veterinärkunde: Derselbe 2 
mal. 


Unbestimmt. 

Mikroskopische Uebungen : Henle 
und Bruch 2mal. — Conversa- 
torium und Examinatorium über 
Anatomie und Physiologie des 
Nervensystems und der Sinne : 
Tiedemann 2mal. — Repetito- 
rium der gesammten Anatomie: 
Nuhn. — Pathologische Anato- 
mie: Bruch 5mal. — Arznei- 

mittellehre : Pickford 5mal. — 
Receptirkunst: Pickford lmal. 

Praktische Uebungen im Labo- 
ratorium: L. Posselt. — Prak- 
tische Uebungen in der Elemen- 
taruntersuchung des Kranken : 
Pickford 3 — 4nial. — Frauen- 
krankheiten: Rau 3mal. — Pri- 
vatissimum der Chirurg. Ope- 


Philosophische Facultät . 


5—6 U. 

Geschichte der neueren Philo- 
sophie: Röth (2 — 5). — Neueste 
Geschichte (1798 — 1815): Schlos- 
ser (1. 4). — Naturgeschichte 
der Thiere : Bronn (1—6). — 
Technologie: Ph . Jolly (1—6). 


6—7 U. 

Schweizergeschichte seit 1798 : 
Kortüm (1—3). — Allgem. und 
specielle Botanik : Bischoff 5mal. 


Unbestimmt. 

Hebräische Sprache : Hanno. 

— Arabische Sprache: Weil 2 

mal. — Erklärung des Makamat 
des Hariri: Weil 2mal. — Per- 
sische Sprache: Weil 2mal. — 
Ausgewänlte Stellen aus dem 
Parzival Wolframs von Eschen- 
bach: Hahn 2mal. — Erklärung 
von Dante’s Inferno : Ruth 3mal. 

— Geschichte der neueren deut- 

schen Literatur seit dem 18. 
Jahrh. : Gervinus 3mal. — Al- 
gebra: Arneth 3mal. — Höhere 
Mechanik: Schweins. — Per- 

spectivische Zeichnungslehre : Le- 
ger 4mal. — Geometrische Con- 
structions - und Zeichnungslehre 
und architektonische Zcichnungs- 
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Medicinische Facultät. 


rationeniehre : Chelius I. — Ge- 
schichte der Geburtshülfe: Bau. 
Staatsarzneikunde : Quitzmann 

3mal. 


Philosophische Facultät. 


Übungen : Leger. — Uebungen 

im physik. Laboratorium: Ph. 

Jollg an 2 Nachmittagen. — Prak- 
tische Anleitung zu Anstellung 
ehern. Analysen : Gmelin an 3— 
4 Nachmittagen von 2—5 Uhr. — 
Thierchemie : Delffs. — Qualita- 
tive analyt. Chemie : L. Posselt 
2mal. — Praktische Uebungen im 
Bestimmen der Pflanzen : Bischoff 
lmal. — Kameralistische Bota- 
nik : Höfte 2mal. — Ueber Ba- 
saltgebilde : v . Leonhard. — 

Ueber Zollwesen und den deut- 
schen Zollverein : Bau lmal. — 
Uebungen der kameralistischen 
Gesellschaft: Bau. — Chemische 
Technologie: Schiel 4mal. — Ge- 
schichte der Malerei: üettner 

2mal. 


r • 
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Druck der G. Re ic har d 'sehen Buehdruckerei. 


